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Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 5. Oktober, 12 Uhr,

Fachschule fiir Bautechnik, LuisenstraRe 9 - 11
Abschlussveranstaltung des Leonardo-Projekts , Energieeffizientes Bau-
en’ das die Stadtische Fachschule fir Bautechnik gemeinsam mit Schulen
aus Spanien, Finnland, Ungarn, den Niederlanden und Polen durchgefiihrt
hat. Nach der Begrifdung durch den Schulleiter spricht Stadtschulratin
Elisabeth Weil3-Sollner. Im Anschluss daran werden die Partnerschulen
und das auf das Pilotprojekt aufbauende Schilerprojekt vorgestellt.

Mittwoch, 5. Oktober, 19.30 Uhr,

Evangelisches Beratungszentrum Miinchen, MathildenstraRe 4
Sozialreferent Friedrich Graffe spricht zum Thema ,,Minchen — eine famili-
enfreundliche Stadt” In der Landeshauptstadt leben nur noch in 15,8 Pro-
zent der Haushalte Kinder unter 18 Jahren. , Es ist meine feste Uberzeu-
gung, dass es eine der Zukunftsfragen der Stadt sein wird, ob es uns in
Mdinchen gelingt, das Abwandern von Familien zu stoppen’ sagt Graffe.
Der Sozialreferent stellt einen MalRnahmenkatalog vor, mit dem Munchen
flr Familien erschwinglicher und attraktiver werden kann. Zu dem Vortrag
eingeladen sind Eltern genauso wie Fachkrafte. Der Abend wird moderiert
von Sybille Giel, Leiterin der Redaktion Familie beim Bayerischen Rund-
funk. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 7. Oktober, 10 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Oberbirgermeister Christian Ude spricht beim Festakt ,,50 Jahre Bundes-
verband Deutscher Siedler und Eigenheimer e. V.

Freitag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Stiftsbogen 74
Stadtratin Ida Hochstatter (SPD) gratuliert der MUnchner Blrgerin Emilie
Orzegowski im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Falkenstraf3e 16
Stadtratin Christl Purucker-Seunig gratuliert der Minchner Blrgerin Fran-
ziska Killi im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Freitag, 7. Oktober, 15 Uhr, Marienplatz
Eroffnung der ,, Einstein-Party” durch Blrgermeisterin Dr. Gertraud Bur
kert. Gastgeber dieser Party sind Schulerinnen, Schuler und Lehrkréafte
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verschiedener Gymnasien sowie Wissenschaftler der Max-Planck-Institu-
te, des Deutschen Zentrums flur Luft- und Raumfahrt Oberpfaffenhofen,
des European Space Agency Centres und der Technischen Universitat
Mdinchen. Auch das Deutsche Museum, die Bayerische Akademie der
Wissenschaften und das Museumspadagogische Zentrum sind beteiligt.
Die Party wird zu Ehren des grofden Physikers Albert Einstein gefeiert, der
vor 100 Jahren seine revolutionaren Schriften zur Relativitatstheorie verof-
fentlichte.

Organisiert haben die Party das Schulreferat der Landeshauptstadt MUn-
chen und die Technische Universitat Mlnchen.Vertreter der beteiligten In-
stitute halten Vortrage, an Standen werden Informationen rund um das
Thema Physik angeboten. Auf einer grofen Bihne finden musikalische
Darbietungen statt; aufRerdem werden Videos von den Aufnahmen des
Hubble-Teleskops gezeigt.

Freitag, 7. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Anlasslich des 100-jahrigen Grindungsjubildums der NaturFreunde
Deutschlands — Bezirk Munchen e.V. ladt Oberbirgermeister Christian
Ude zu einem Stehempfang ein.

Burgerangelegenheiten

Dienstag, 11. Oktober, 18 bis 19 Uhr, Biirgerbiiro, Schellingstral3e 28a
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
In Via Marienheim, Saal im Erdgeschoss, Schellingstral’e 47
Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr,

Pfarrsaal der Kreuzkirche, HiltenspergerstralRe 55
Blrgerversammlung flr den Stadtbezirk 4 (Schwabing-West). Die Leitung
der Versammlung Ubernimmt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat, Constanze LindnerSchadlich.

Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Blrgerinnen und Birgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-StraRenverkehr,
Miinchner Verkehrsgesellschaft-Offentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum ,Westpark”, Badgasteiner StralRe 5
Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 11. Oktober, 20 Uhr,
Alten- und Service-Zentrum ,Westpark’, Badgasteiner Stral3e 5
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,

AOK, Zimmer C 622, 6. Stock, Landsberger StralRe 150

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhdhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Biirgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Worner statt.

Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr, Sportgaststatte des
SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, WestpreuRenstral3e 60
Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, ,Gepackhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1
Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
kénnen Blrgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fiirstenried Ost, Biirgersaal, Ziiricher StraRe 35
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - FUrstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Biirgersprech-
stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstrale 161
Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Biirgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr,

Gaststatte ,Feldmochinger Hof", Feldmochinger StralRe 389
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Grofdmann.
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Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
Gaststatte ,Feldmochinger Hof", Feldmochinger StraRe 389
Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Dienstvereinbarung ,,NEIN zu Mobbing und Schikane”

(4.10.2005) ,NEIN zu Mobbing und Schikane” — auch die Neufassung der

DV-Mobbing steht unter dieser Devise. Oberblrgermeister Christian Ude

und die Vorsitzende des Gesamtpersonalrates, Angelica Hagenstein, un-

terzeichneten die Uberarbeitete Dienstvereinbarung (DV), die seit 1. Okto-
ber 2005 stadtweit glltig ist. ,Wir wollen kein Mobbing und lassen uns
das auch was kosten’ so der OB. ,Diese verfeinerte Fassung ist ein wei-
terer wirksamer Schritt, um dagegen erfolgreich anzukampfen. Die neue

Dienstvereinbarung soll ermdglichen, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Stadt Minchen Mobbing und Schikane entschieden entgegen-

treten.”

.Bei der Landeshauptstadt beschaftigen wir uns seit vielen Jahren damit,

wie gegen Mobbing vorgegangen werden kann,” so Personal- und Organi-

sationsreferent Dr.Thomas Bohle. Dass man auf dem richtigen Weg ist,

zeigte vor allem eine breit angelegte Mitarbeiterbefragung im Jahr 2002:

.Mobbing ist bei uns wie bei den Beschaftigten als Thema nicht mehr

tabu’ beschreibt Angelica Hagenstein das Ergebnis.

Die Befragung zeigte aber auch, dass die gemeinsamen Anstrengungen

ausgebaut werden mussen. Neben bewahrten Regelungen wurden in der

umfassend Uberarbeiteten dritten Auflage der Dienstvereinbarung viele

Verbesserungsvorschldage der Dienstkrafte eingearbeitet:

- Der Begriff Mobbing wurde neu definiert und die Abgrenzung zu Tat-
bestdanden, die kein Mobbing darstellen, noch klarer formuliert.

- Die Aufgaben des vermittelnden ,Runden Tisches” werden genauer
beschrieben.

- Ab sofort sind neue Flhrungskrafte wie Fihrungskrafte, die erstmals
eine FUhrungsposition auf Zeit/auf Probe inne haben, zur Teilnahme an
einer stadtischen Schulung zum Thema Mobbing oder Konfliktbewalti-
gung verpflichtet.

- Ein umfangreicher Anlagenteil bietet einen Uberblick ber alle Anlauf-
stellen sowie eine Sammlung von Auszigen aus gesetzlichen und
innerstadtischen Regelungen.
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Stadtspitze, Personal- und Organisationsreferat wie Gesamtpersonalrat
sind sich einig, betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit den Re-
gelungen in dieser neuen Fassung der Dienstvereinbarung gegen Mobbing
und Schikane helfen zu kénnen, sich bei Konflikten am Arbeitsplatz noch
erfolgreicher zu wehren. ,,Und damit niemand sagen kann, er kennt sie
nicht’ erlautert der Personal- und Organisationsreferent, ,,wird allen — auch
den Beschaftigten in den Eigenbetrieben — jedes Jahr die DV gegen Unter-
schrift vorgelegt.”

Oberblirgermeister Christian Ude, Angelica Hagenstein, Vorsitzende des Gesamt-
personalrates, und Dr. Thomas Béhle, Personal- und Organisationsreferent der

Landeshauptstadt Mdinchen (von links) Foto: Michael Nagy

Sozialreferent Friedrich Graffe iibernimmt

sozialpolitische Verantwortung beim Bayerischen Stadtetag
(4.10.2005) Sozialreferent Friedrich Graffe ist zum Vorsitzenden des Sozial-
ausschusses des Bayerischen Stadtetages gewahlt worden. Er vertritt
den Bayerischen Stadtetag bei sozialpolitischen Themen. Eine besondere
Herausforderung fur ihn wird darin bestehen, in schwierigen Fragen eine
gemeinsame Position der Stadte herauszuarbeiten, etwa in der Frage: Wer
ist in Zukunft fur die Hilfe zum Lebensunterhalt von Auslandern und Aus-
siedlern zustandig? Wer kommt fur ambulante und stationare Pflege auf?
— Der Bezirk oder die Kommunen?
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Investoren stellen Konzepte zur Sanierung
des Deutschen Theaters vor
(4.10.2005) Im Herbst vergangenen Jahres hatte die Stadt damit begon-
nen, den Markt und das Interesse fiir eine Rettung des Deutschen Thea-
ters zu sondieren. Bauliche Untersuchungen hatten zuvor einen Sanie-
rungsbedarf an dem gesamten Immobilienkomplex in der Schwanthaler
stral3e von nahezu 140 Millionen Euro ergeben. Vor dem Hintergrund der
schwierigen Haushaltslage ist die Stadt nicht selbst in der Lage, die Sanie-
rungskosten zu Ubernehmen, sondern der Stadtrat beauftragte das Kom-
munalreferat, eine Investorensuche mit folgenden Eckdaten zu starten:
1. den langfristigen Betrieb des Deutschen Theaters am Standort
SchwanthalerstralRe fir mindestens 25 Jahre zu sichern,
2. ein Theater mit mindestens 1.500 Sitzplatzen zu betreiben und
3. jahrlich mindestens sechs vollwertige Veranstaltungsserien im gehobe-
nen Niveau anzubieten.
4. Ein bisher schon von der Stadt gezahlter jahrlicher Zuschuss fir den
Theaterbetrieb wird auch weiterhin in Aussicht gestellt.
5. Die Stadt beteiligt sich nicht an den investiven Mafsnahmen.
Mit Zeitungsanzeigen in den Printmedien und im Internet, Gesprachen und
personlichen Ansprachen sowie Prasentationen auf Immobilienmessen
machte das Kommunalreferat die Investoren europaweit auf das Deut-
sche Theater aufmerksam. Das Exposee wurde an zirka 140 interessierte
Bautrager, Banken, Projektentwickler sowie Theaterbetreiber aus den USA
und aus Grofbritannien verschickt. Nach Abschluss der ersten Phase des
Interessensbekundungsverfahrens in diesem Frihjahr haben zehn Bewer
ber ein ernsthaftes Interesse an der Immobilie Deutsches Theater, ein-
schlielRlich der Blockrandbebauung, bekundet.
In einer zweiten Phase dieses Verfahrens sollten diese Interessenten, der
Stadt konkrete Vorstellungen zum Nutzungskomplex, zum Baukomplex
und zur Finanzierung unterbreiten. Bis Ende Juli mussten die Interessen-
ten ihre konkreten Angebote abgeben.
Das Kommunalreferat hat die eingereichten Angebote in der Sommerpau-
se ausgewertet und sich gemeinsam mit der Bewertungskommission in
einer ersten Runde die Ergebnisse der Interessenten prasentieren lassen.
Es hat sich jetzt gezeigt, dass nur noch drei Konsortien ein ernsthaftes In-
teresse an der Immobilie Deutsches Theater haben. Nur ein Anbieter
mochte die Immobilie Deutsches Theater kaufen. Die anderen beiden Inter
essenten schlagen der Stadt Finanzierungsmodelle im Sinne einer Public-
Private-Partnership vor. Das Kommunalreferat ist nun von der Bewer-
tungskommission beauftragt worden, die Sondierungsgesprache weiterzu-
fihren und offene Fragen zu klaren, damit der Stadtrat sich Ende des Jah-
res mit dem weiteren Vorgehen beschaftigen kann.
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Arbeitslosenzahlen im September

(4.10.2005) GegenuUber dem August sank im Agenturbezirk Miinchen
die Zahl der Arbeitslosen um 2.653 auf 82.140. Die Arbeitslosenquote
(alle Erwerbspersonen) verringerte sich auf 70 Prozent (August 72 Pro-
zent).

Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 467915 um 15.560 weniger deutlich unter
dem Augustwert. Die Arbeitslosenquote verringerte sich auf 7.2 Prozent
(August 75 Prozent).

Bund:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich gegentber dem vergangenen August
um zirka 78.000 auf 4,65 Millionen. In Westdeutschland waren es 3,133
Millionen bei einer Quote von 9,5 Prozent; in Ostdeutschland waren es
1,516 Millionen bei einer Quote von 176 Prozent;

Die Bundesquote verringerte sich auf 11,2 Prozent (August 11,4 Prozent).

Arbeitslosenquote in deutschen Stadten
September 2005 (Agenturbezirke)

12+

11,2%

T T T T T T
Minchen  Augsburg Stuttgart Frankfurt Nirnberg B ayern Bund

So war das Sommerferienprogramm 2005 des Stadtjugendamtes
(4.10.2005) Das Stadtjugendamt hat in den Sommerferien 2005 insgesamt
26 mehrwachige Ferienaufenthalte fur Kinder und Jugendliche im Alter von
sechs bis 15 Jahren angeboten. Neu dabei waren die Zeltfreizeit in Kroa-
tien sowie das Ferienlager in Polen an der Ostsee. Da ltalien als begehrte-
stes Reiseziel bei einer Eltern- und Kinderbefragung genannt wurde, war
diesen Sommer ein Zeltlager in der Toskana mit im Programm. Diese Neu-
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heiten waren besonders nachgefragt, und deshalb bereits nach wenigen
Minuten ausverkauft.

An den Ferienaufenthalten haben insgesamt 832 Kinder und Jugendliche
teilgenommen. EIf Prozent hiervon waren Kinder mit Migrationshinter
grund. Fir 241 Familien konnte der Ferienaufenthalt aufgrund geringen
Einkommens durch Stiftungsmittel ermafigt werden.

An eintagigen Erlebnisreisen haben insgesamt 2466 Kinder teilgenommen.
Besonders gefragt waren Ausflige zum Reiten, auf den Bio-Bauernhof
und das Archaologenspiel in Ingolstadt. 141 Kinder und Jugendliche mit
Behinderungen nahmen am Ausflugsprogramm teil.

186 Betreuerlnnen und 78 Praktikantinnen waren flr die kompetente Be-
treuung der Kinder und Jugendlichen im Einsatz.

Der Minchner Ferienpass wurde bisher 30.000-mal verkauft. Die Work-
shops im Haus der Kunst in der ersten und letzten Ferienwoche (mit
freundlicher Unterstltzung der SchoérghuberStiftung) wurden gut ange-
nommen. Die grofsen Renner waren die Besuche in den SWM-Badern,
dem Tierpark, dem Olympiapark sowie viele Fihrungen etwa in die Fass-
fabrik oder den Bayerischen Rundfunk. Die BUGA und das dort zu |6dsende
Ferienpass-Gewinnspiel wurde mit Uberwaltigender Resonanz angenom-
men.

Der Prospekt fir die Winterferien erscheint am 14. November 2005 und
liegt in der Stadtinformation am Marienplatz, in den Stadtbibliotheken,
Sozialblrgerhausern und an vielen anderen Stellen aus. Gleichzeitig wird
er in allen Grundschulen verteilt. Der Kartenverkauf fir Ferienaufenthalte
und eintagige Erlebnisreisen beginnt am 3. Dezember 2005 um 10 Uhr bei
Mdinchen Ticket.

Dank der Unterstltzung durch die Kooperationspartner kann der Ferien-
pass 2006 weiterhin fur 13 Euro (ein Jahr Gltigkeit in allen Schulferien)
angeboten werden. Der Verkauf startet am 12. Dezember 2005 in der
Stadt-Information am Marienplatz.

Das Zirkusfestival , Lilalu — Umsonst & Draussen” war auch 2005 wieder
ein grolder Erfolg. Bereits zum siebten Mal hatten Minchner Kinder und
Jugendliche die Mdéglichkeit, in einem der vielen Workshops der , Lilalu —
Zirkusschule der Phantasie” Zirkusluft zu schnuppern und ihr Kénnen in
einer Galavorstellung zu prasentieren. Bei dem vielféaltigen Programm von
,Umsonst & Draussen” war fir die ganze Familie etwas dabei: Uber
200.000 Besucher liefsen sich von dem fantasievollen Spielprogramm, den
spannenden Lesungen und dem bunten Treiben auf dem Gelande anlok-
ken. 860 Kinder nahmen am ganztagesbetreuten Workshopangebot teil.
Die Wintergala des Kinderzirkus Lilalu findet am 11. Dezember 2005 im
Circus Krone statt.
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Biirgerversammlung fiir den Stadtbezirk 23

(4.10.2005) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 23 (Allach - Unter

menzing) ladt Oberbirgermeister Christian Ude am Dienstag, 18. Oktober,

um 19 Uhr in die Kantine der Firma Krauss-Maffei, Reinhard-von-Frank-

Strale 16, 80997 Miinchen, zu einer Blrgerversammlung des 23. Stadtbe-

zirkes ein.

Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Prasentation tber den

Stadtbezirk durch Blrgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Annemarie

Kenst, Bezirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versamm-

lung Gbernimmt Blrgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.

Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:

1. Errichtung einer Bodenbehandlungsanlage, Erdenboérse und Erdenwerk

Goteboldstrafke 100

Geplante Erweiterung Kiesgrube Firma Riebel

Geplante Bodenborse Firma Klarwein

Diamalt Gelande (Bebauungsplan Nr. 1904)

Bebauung Ludwigsfelder Stral3e/Schollstralde (Firma Hoch-Tief)

Oertelplatz

Hohenfreie Bahnunterfihrung Ludwigsfelder Stralde

Radwege zum Lul3see

. Zustand der St.-Johann-Stral3e

10.Asphaltierter Rad- und FuRweg 6stlich der Bahn zwischen Ludwigsfel-
der Strale und Krauss-Maffei-Stral3e

11. Erweiterung der Grundschule mit Neubau einer Turnhalle Eversbusch-
stralde 182

12.Kindergarten Auenbrufferstralde (Pasinger Heuweg)

13.Vereinsheim Eversbuschstrafl’e 155

Alle Besucher der Blirgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-

men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-

gen, um sich als Stadtviertel-Blrger ausweisen zu kdnnen. Sie erhalten

daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-

ken.

Die von der Burgerversammlung angenommenen Antrage werden im

Wortlaut in der Geschéftsstelle West der Bezirksausschisse 20, 21, 22,

23 und 25, Landsberger StraRe 486, 81241 Minchen, fiir die Offentlichkeit

ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschaftsstelle die Stellungnahme des

Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Antragen

eingesehen werden.

Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-

chen interessierten Blrgerinnen und Birgern Rede und Antwort: Baurefe-

©ONDO s ®WN
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rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Stralenverkehr,
Minchner Verkehrsgesellschaft-Offentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Erweiterung Europas als Herausforderung fiir Stadte

(4.10.2005) Im Jahr nach der Erweiterung der EU diskutieren europaische
Stadte am 6. Oktober auf einer Konferenz im Europaischen Patentamt in
Mdinchen Uber Erfahrungen und Herausforderungen. Fir die Landeshaupt-
stadt MUnchen ist das Thema der Osterweiterung aufgrund der wirt-
schaftlichen Verflechtung und der rdumlichen Nahe zu den Beitrittslandern
von grofder Bedeutung. Das Referat flr Arbeit und Wirtschaft veranstaltet
deshalb gemeinsam mit der MUnchner Vertretung der Europaischen Kom-
mission und dem Stadtenetzwerk ,Eurocities” zum zweiten Mal eine inter-
nationale Stadtekonferenz zum Thema , Die Erweiterung der Europaischen
Union — Herausforderungen und Chancen fir die Stadte”
Arbeitsmarkteffekte und Arbeitskraftewanderungen sind ein wichtiges
Thema der Konferenz. So schildert beispielsweise Manchester seine Er-
fahrungen mit der vollen Arbeitnehmerfreizigigkeit, die hierzulande erst in
einigen Jahren verwirklicht wird. Warschau steuert zu dem Thema die Per
spektive einer Stadt in einem Beitrittsland bei.

Standortwettbewerb und die Auswirkungen der Erweiterung auf die globa-
le Wettbewerbsfahigkeit der EU sind der zweite Schwerpunkt der Konfe-
renz. Hier werden die Erfahrungen Wiens, der Grof3stadt, die den 6stlichen
Beitrittstaaten am nachsten liegt, und die der Stadte Prag, Budapest und
Tallinn diskutiert.

Angesichts des stetig wachsenden AuRenhandels und der weiter positi-
ven Wirtschaftsentwicklung in den Betrittsstaaten zieht der Minchener
Wirtschaftsreferent Dr. Reinhard Wieczorek eine Uberwiegend positive
Bilanz: ,Aufgrund der glnstigen Wirtschaftsstruktur und der geografi-
schen Lage zahlt Mdnchen zu den Gewinnern der EU-Erweiterung, auch
wenn sich der Wettbewerbsdruck in einigen Branchen verscharft hat.”

Die anstehenden Erweiterungsrunden sind ebenfalls ein Thema der Konfe-
renz. Sofia ist Reprasentant der nachsten Beitrittsrunde und auch das The-
ma EU-Beitritt der Turkei wird nicht ausgespart. Zudem widmet sich die
Konferenz den Stadten aus den Nachbarlandern, die zwar derzeit Uber kei-
ne Beitrittsperspektive verfligen, bei denen die EU sich dennoch darum
bemiiht, die Beziehungen auf eine bestmdagliche Grundlage zu stellen.
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Verkauf von ausgesonderten Kraftfahrzeugen und Geraten
(4.10.2005) Die Landeshauptstadt Mlnchen stellt am 10. und 11. Oktober
zwischen 8.30 und 18 Uhr auf dem Geléande an der Schragenhofstral3e 6
(Gelande des Baureferates, Asphaltverlegung) zum Verkauf anstehende,
gebrauchte Fahrzeuge aus dem Fuhrpark aus.

Zum Verkauf stehen unter anderem: zirka zehn Mullfahrzeuge (MAN/
Faun), ein MiniMUllwagen MB, ein Abrollkipper (MAN/Meilinger), zirka
sieben Miillcontainer (Press-, Abroll- und Absetzcontainer), ein Mercedes
Benz Bus O 407 (ohne Bestuhlung, kann noch zurlickgezogen werden, bei
Interesse anrufen), Lkw-Kipper mit Ladekran (VW/MAN), zwei StralRenrei-
niger (Schmidt, SK 151 SE u. 500 TX), Kleintraktoren und Zugmaschinen
(Hako, Iseki, Holder, Aebi, Ladog), Mahmaschinen (Ransomes), diverse
Kleintransporter (Mercedes Benz, Volkswagen, Fiat), Pkw (BMW, Ford,
Opel, VW, Renault), Anhanger, Anhanger Baubuden, Anbaugerate, Sonsti-
ges, zirka zehn durch die Landeshauptstadt Minchen sichergestellte Pkw.
Achtung: Zweiter Besichtigungsort fur zwei Grofsraummuldenkipper Kalble
KDV 25 KL 6x6 und sechs GroRraummulden mit ausgebauten, teilzerlegter
Umladestation (lose und nicht komplett). Entsorgungspark Deponie Nord-
West, Werner-Heisenberg-Allee 62, 80939 Munchen. Besichtigung nur von
7 bis 16 Uhr moglich.

Informationen zum Angebot unter der Servicenummer 2 33-3 04 45 oder
01 77/8 35 08 98 von Franz Ranzinger, Vergabestelle 1/Abteilung 4/Kfz, und
per Internet unter www.muenchen.de/rathaus/aktuelles/ausschreibungen/
vergabestelle 1/verkaufsveranstaltung.

An den Tagen der Besichtigung liegt eine Liste mit den Schatzpreisen fur
oben genannte Aussonderungsobjekte vor Ort aus. Gebote kédnnen wah-
rend der Besichtigungszeiten sofort oder bis spatestens 12. Oktober, 18
Uhr, beim Direktorium, Vergabestelle 1, BirkerstralRe 18, 80636 Miinchen,
abgegeben beziehungsweise in den Briefkasten eingeworfen werden.

Unfallkasse: Tipps zur Vermeidung von Stiirzen von Haushaltsleitern
(4.10.2005) Gardinen aufhangen, Schranke putzen, Lampenschirme ab-
stauben — eigentlich alltagliche Handgriffe, die es aber in sich haben kon-
nen: Pro Jahr stlrzen rund 536.000 Bundesbdrger in ihren eigenen vier
Wanden von der Leiter — darauf weist die Unfallkassse Munchen hin.
Schmerzhafte Blutergisse, Verrenkungen und Prellungen sind die Folgen,
aber auch komplizierte Knochenbriche und lange Krankenhausaufenthalte.
Mit rund 87.000 Unféallen sind besonders Seniorinnen haufig betroffen, da
sie, trotz abnehmender Korperkréafte, die anstehende Hausarbeit oft alleine
bewaltigen mussen.
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Tipp: Hausarbeit einteilen, sich nicht iiberfordern

Viele Stlrze lassen sich vermeiden, wenn Hausfrauen und -manner die
anstehende Arbeiten gut einteilen und nicht in Hektik geraten, wenn es
mal langer dauert,” rat Wolfgang Grote, Geschéftsfihrer der Unfallkasse
Mdunchen. Hausarbeit sei eben auch , Arbeit’ die ihre Zeit und ihre Pausen
brauche und nicht im Voribergehen zu erledigen sei.

Seniorinnen konnten zudem viel fir ihre Sicherheit tun, wenn sie sich,
etwa flr das Aufhangen der Gardinen oder das Putzen von Klichenober-
schranken, eine Hilfe nehmen. Auch bei Nachbarn treffen Bitten um Hilfe
meistens auf offene Ohren.

Haushaltshilfen sind gesetzlich unfallversichert

Erleidet eine Haushaltshilfe wahrend ihrer Tatigkeit einen Unfall, steht sie
automatisch unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. Der
Versicherungsschutz ist fur sie kostenlos, da der private Arbeitgeber den
Beitrag direkt an die Unfallkasse oder an die Bundesknappschaft (bei Be-
schaftigung der Hilfe Gber das Haushaltsscheckverfahren) zahlt. Die ge-
setzliche Unfallversicherung versorgt die verungliickte Hilfe mit den medi-
zinisch notwendigen Heil- und Rehabilitationsleistungen.

Ansprechpartner fir Minchen ist die Unfallkasse Minchen: eMail:
barbara.kroetz@unfallkasse-muenchen.de, Telefon 2 33-2 66 04.

Die Gaste der Villa Waldberta im Oktober

(4.10.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Kiinstler
haus der Stadt Mlnchen, sind im Oktober folgende Stipendiatinnen und
Stipendiaten zu Gast:

Pete Dowling

Der 1977 geborene Musiker gilt als einer der wichtigsten Nachwuchskom-
ponisten in GrolRbritannien, wie Fachjournalisten, aber auch der Scottish
Arts Council bestatigt haben. Er studierte Komposition an der Universitat
in Birmingham und anschlieRend an der Royal Scottish Academy of Music
and Drama in Glasgow bei so renommierten Komponisten wie James
MacMlillan, Alistair MacDonald oder Param Vir. Er erhielt mittlerweile Kom-
positionsauftrage unter anderem vom Paragon Ensemble und dem Royal
Scottish National Orchestra. Pete Dowling arbeitet freiberuflich als Kompo-
nist und Saxophonist. Seine Werke wurden auf grof3en Festivals in Lon-
don, Edinburgh und Berlin aufgefihrt. Im Bereich der Improvisation und
Live-Elektronik spielt er europaweit mit vielen renommierten Musikern
zusammen und schreibt gerade an einem Stlck fir das Nouvelle Ensem-
ble Moderne in Montréal.
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Neil Davidson

Der Gitarrist und Komponist hat sich in den letzten drei Jahren vorwie-
gend der Improvisierten Musik verschrieben. Davidson lebt in Glasgow,
wo er auch von 1997 bis 2001 englische Literatur und Musik studierte. Er
ist seit 2003 Mitglied des Glasgow Improvisers Orchestra (GIO), eine offe-
ne Formation von rund 25 Musikern aus unterschiedlichen Bereichen wie
Jazz, klassische zeitgendssische Musik oder experimentelle Popmusik.
2004 kam eine erste CD von GIO heraus: , Live in Munich and Glasgow"
Neil Davidson hat zudem selbst ein Plattenlabel gegriindet fir Improvisier
te Musik ,, deluge & guitary’ AuRerdem hat er fur verschiedene Werke der
Filmemacherin Kate Burton Filmmusik geschrieben und kirzlich mit zwel
weiteren Musikern aus Glasgow das Trio ,,age of wire and string” gegrin-
det, das akustische Instrumente mit elektronischen Effekten verbindet.
Kofi Setordji

Kofi Setordji gehort zu den derzeit wichtigsten Kinstlern Westafrikas. Be-
sonders seine eindrucksvolle Installation ,,Genocide Monument’ die
grundlegende Fragen nach Ursachen und Aufarbeitung von Genozid und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit stellt, hat ihm weltweit Anerkennung
gebracht. Das Werk war Anfang 2004 auch in Minchen zu sehen. Der
1957 geborene Klnstler hat an zahlreichen internationalen Einzel- und
Gruppenausstellungen teilgenommen (Biennale Johannesburg 1995, Trien-
nale 1998 in Stuttgart, DakArt Biennale 2000 in Dakar). Er lebt und arbeitet
im Norden der ghanaischen Hauptstadt Accra in seinem ,Arthaus’ das
sich in den letzten Jahren mehr und mehr zu einer der wichtigsten Statten
far kdnstlerischen und intellektuellen Austausch nicht nur fur Kinstler aus
Afrika, sondern aus der ganzen Welt entwickelt hat. Seinen Stipendienauf-
enthalt will der Kinstler nutzen, um an seiner Installation Gber das kolonia-
le Erbe und die Ergebnisse der Unabhangigkeit auf dem afrikanischen Kon-
tinent zu arbeiten. Die in Feldafing entstandenen Arbeiten von Kofi Setordji
werden in einer Finissage am Freitag, 21. Oktober, ab 18 Uhr in der Villa
Waldberta prasentiert.

Svetlana Alexievich

Die 1948 geborene Schriftstellerin stammt aus der weilRrussischen Haupt-
stadt Minsk. lhre Blcher wurden in 22 Sprachen Ubersetzt und liegen ei-
nem Dutzend Theaterstlicke zugrunde; nach ihren Drehblchern wurden
mehr als zwanzig Dokumentarfilme realisiert. Sie erhielt zahlreiche Preise
im In- und Ausland, unter anderem den Erich-Maria Remarque-Friedens-
preis der Stadt Osnabrick, 2001. Svetlana Alexievich hat eine ganz eigene
literarische Sachbuchgattung gefunden — den ,,Roman in Stimmen” —, die
sie von Buch zu Buch weiterentwickelt und asthetisch vertieft hat: eine
auf vielen hunderten Interviews basierende dokumentarische Prosa, ein-
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drucksvoll nachzulesen in ihrem zuletzt erschienen Buch Uber ,Tschern-
obyl. Eine Chronik der Zukunft” Als komplett Gberarbeitete Fassung und
um neue Passagen erganzt ist soeben ihr 1985 erstmals veroffentlichtes
Buch ,Der Krieg hat kein weibliches Gesicht” Uber die Frauen in der Roten
Armee auf deutsch erschienen. Viele ihrer Blicher handeln von den ver-
schiedenen Aspekten des Krieges, so zum Beispiel das 1985 erschienene
Buch Uber , Die letzten Zeugen’ das die Erfahrungen von Kindern mit dem
Zweiten Weltkrieg behandelt.

Arild Vange

Der norwegische Lyriker Arild Vange ist in seiner Heimat nicht nur wegen
seiner eigenen Werke bekannt, insbesondere mehrere Gedichtbande, son-
dern auch durch seine Ubersetzungen deutschsprachiger Poesie und Dra-
matik (unter anderem Franz Kafka, Georg Trakl, Botho Strauf3). Darlber
hinaus kann man ihn als zentrale Gestalt auf dem Feld des deutsch-nor
wegischen Literaturtransfers bezeichnen, nicht zuletzt weil er als Mitorga-
nisator des internationalen Literaturfestivals in seinem Wohnort Trondheim
haufig deutsche Autoren nach Norwegen vermittelt hat. Der 1955 gebore-
ne Autor absolvierte zunachst ein Studium als Diplomkaufmann und hat
lange Jahre als Lehrer gearbeitet. Seinen Stipendienaufenthalt in der Villa
Waldberta mochte er vor allem zu Recherchen Uber die Beziehungen zwi-
schen dem Munchener Verleger Albert Langen und dem norwegischen
Schriftsteller und Nobelpreistrager Knut Hamsun nutzen. Seine Untersu-
chungen in der Monacensia sollen dem fir Hamsun so wichtigen kulturel-
len Umfeld in Minchen um die Jahrhundertwende gelten, in dem der
Grundstein fur Hamsuns schriftstellerischen Erfolg gelegt wurde.

Bilder von Hedi Neugebauer in der Stadtbibliothek Neuperlach
(4.10.2005) Ab heute ist in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezen-
trum, QuiddestralRe 45, die Ausstellung ,,Menschen und Landschaften”
mit Bildern von Hedi Neugebauer kostenlos zu besichtigen.

Die Hobby-Malerin Hedi Neugebauer, geboren 1946, stammt urspringlich
aus Franken, lebt aber schon 35 Jahre in Minchen. Eine Leben ohne Be-
schaftigung mit Farben, so Neugebauer, sei fir sie nicht vorstellbar, egal
ob Aquarell, Acryl oder Seidenmalfarben.

Die Ausstellung ist bis 4. November Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10 Uhr bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 Uhr bis 19 Uhr kosten-
los zu besichtigen. Zur Vernissage am Freitag, 7 Oktober, ab 17 Uhr, sind
alle Interessierten sehr herzlich eingeladen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 4. Oktober 2005

Und doch: Erdgas, Fernwarme, Miillentsorgung und Wasser steigen
starker als die Mieten
Anfrage Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 28.7.2005

Antwort Oberbirgermeister Christian Ude:

Frage 1:

Kdénnen Sie bestétigen, dass auf der Basis des Miinchner Mietspiegels die
Kosten flir Erdgas, Fernwédrme, Miillentsorgung und Wasser von 1995 bis
2005 starker gestiegen sind als die Nettomieten?

Antwort:
Dies kann ich auf keinen Fall bestatigen. Die Mietspiegelmieten entwickel-
ten sich von April 1993 bis Oktober 2004 durchschnittlich wie folgt:

Mietspiegel fir Mlnchen Durchschnittsmiete Veréanderung zum vor-
in Euro / gm / Monat herigen Mietspiegel in %
Mietspiegel ‘94, Stand April 1993 6,45
Mietspiegel 99, Stand Januar 1998 7,09 9,9
Mietspiegel 2003, Stand Januar 2002 8,42 18,8
Mietspiegel 2005, Stand Oktober 2004 8,72 3,6

Die Mieten in Minchen sind seit Mitte der neunziger Jahre wieder ange-
stiegen. lhren Zenit erreichte die Mietpreisentwicklung im Jahre 2002. Ab
hier trat konjunkturbedingt eine Entspannung, allerdings auf recht hohem
Niveau, ein. Die Steigerung der Mietpreise seit Ende der neunziger Jahre
bis zum Ende 2001 ist sehr deutlich im Anstieg der Mietpreise des Miet-
spiegels fir Minchen 2003, im Vergleich zum Mietspiegel fir Minchen
99, zu sehen.
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Dem gegenuber entwickelten sich die Betriebskosten im gleichen Zeit-
raum:

Mietspiegel fir Betriebskosten Verdnderung zum

MUinchen in Euro / gm / Monat vorherigen Mietspiegel in %
Mietspiegel 94 1,40

Mietspiegel "99 1,57 12,1

Mietspiegel 2003 1,56 -0,6

Mietspiegel 2005 1,61 3,2

Mietspiegel fir Heizkosten in Verdnderung zum

MUlnchen Euro/gm / Monat vorherigen Mietspiegel in %
Mietspiegel 94 0,70

Mietspiegel 99 0,67 -4.3

Mietspiegel 2003 0,77 14,9

Mietspiegel 2005 0,80 3,9

Mietspiegel fir Kabelgeblhren Verdnderung zum

MUinchen in Euro pro Wohnung vorherigen Mietspiegel in %
Mietspiegel 94 4,47

Mietspiegel 99 5,90 9,9

Mietspiegel 2003 8,00 18,8

Mietspiegel 2005 8,29 3,6

Hinweis zu den oben dargestellten Tabellen:

Im Rahmen der Datenerhebung werden auch die vom Vermieter an den
Mieter in Rechnung gestellten und bezahlten Betriebskosten erfasst. Die
Auswertung der durchgeflihrten Interviews ergibt die im jeweiligen Miet-
spiegel veroffentlichten Positionen als Durchschnittswert. Betriebskosten
und Heizkosten sind in den jeweiligen Mietspiegeln in Euro / gm / Monat
ausgewiesen und daher auch in nachfolgender Tabelle in Euro / gm / Monat
dargestellt. Da die Kabelkosten im Mietspiegel pro WWohnung ausgewiesen
werden, folgt auch die Tabelle dieser Darstellung.

Als Bezugspunkt fir die Entwicklung der Mietpreise nach dem Mietspiegel
wurde der Mietspiegel fir Minchen 1994 gewahlt, da es sich bei diesem
Mietspiegel um eine Neuerstellung handelt. Der Mietspiegel flir Minchen
1994 wurde mittels Index zum Stand April 1995 fortgeschrieben und die
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Fortschreibung in Form eines Einlegeblattes zum Mietspiegel fir Minchen
1994 veroffentlicht. Aulder dem Mietspiegel fir Mlnchen 2005 sind alle
0.g. Mietspiegel Neuerstellungen, d.h. die mietspiegelrelevanten Daten
wurden durch Umfrage erhoben.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die so genannte Belastungs-
quote. Diese Quote weist den prozentualen Anteil von Betriebskosten
plus Heizkosten, allerdings ohne Kabelgebihren an der Gesamtmietbela-
stung (Betriebskosten plus Heizkosten plus Durchschnittsmiete ohne
Kabelgeblhren), aus.

Fir den Zeitraum vom Mietspiegel 1994 bis 2005 ergibt sich folgende Be-
lastungsquote:

Mietspiegel fir Belastungsquote
Minchen in % ohne Kabel
Mietspiegel 94 24,6

Mietspiegel 99 24,0

Mietspiegel 2003 21,7
Mietspiegel 2005 21,7

Frage 2:

Kdénnen Sie weiter bestétigen, dass die Nebenkosten als Bestandteil der
Bruttomiete starker als die Nettomiete ansteigen und somit im Mietbereich
der vorrangige Preistreiber sind?

Antwort:

Nein. Die statistischen Zahlen belegen dies nicht.

Die durchschnittlichen Mietspiegelmieten sind von April 1993 bis Oktober
2004 (= 11,5 Jahre) um ca. 35,2 % angestiegen. Die Steigerung der Be-
triebskosten, ohne Kabelgeblhren, betragt im selben Zeitraum ca. 15 %,
die Steigerung der Heizkosten (ebenfalls im selben Zeitraum) betragt ca.
14,3 %. Der Anteil der Betriebskosten plus Heizkosten ohne Kabelgebuh-
ren an der Gesamtmietbelastung schwankte in Bezug von April 1993 bis
Oktober 2004 zwischen 21,7 % und 24,6 %.

Frage 3:

Die hohen Nebenkosten sind gerade flir junge Familien mit Kindern fast
nicht mehr darstellbar. Ist aus dieser Sicht jlingster Gaspreiserhéhung von
12,8 % noch zu verantworten?
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Antwort:

Zur jungsten Gaspreiserhohung habe ich bereits in meiner Antwort auf die
Anfrage von Herrn Stadtrat Podiuk , Entwicklung der Nebenkosten in MUn-
chen. Wird die zweite Miete bald unbezahlbar” vom 10.06.2005 ausfihrlich
Stellung genommen. Ich gebe diese Passage hier auszugsweise wieder:

.Die Einkaufspreise fir Erdgas, die die SWM bei ihren Vorlieferanten be-
zahlen mussen, haben sich erneut deutlich erhdht. Verantwortlich hierftr
ist der drastische Preisanstieg fur Rohdl auf den internationalen Markten,
der sich durch die so genannte Olpreisbindung unmittelbar auf den interna-
tionalen Erdgasmarkt auswirkt. Rohdl hat sich seit Anfang vergangenen
Jahres um Uber 50 Prozent erhoht, Heizél um rund 40 Prozent. Erdgas
folgt den Veranderungen des Olpreises mit sechs Monaten Verzégerung.

Die SWM haben ihre Erdgas-Tarife Anfang 2004 um rund 4,5 Prozent ge-
senkt und ab dem 01.10.2004 um rund 7 Prozent angehoben.

Die erneute Verteuerung ihrer Gasbezugskosten zum 1. April und zum 1.
Juli 2005 mussten die SWM an ihre Kunden weiter geben und passten
daher zum 1. Juli 2005 ihre Erdgas-Tarife an. Mit der Preiserhéhung decken
die SWM also ihre gestiegenen Bezugskosten. Der Arbeitspreis wurde
um 0,59 Cent pro Kilowattstunde (netto) erhéht. Der Grundpreis anderte
sich nicht. Er wird seit Jahren von den SWM konstant gehalten. Material-
und Lohnkostenerhéhungen werden von den SWM durch Effizienzsteige-
rung aufgefangen.

Rathaus Umschau
Seite 19



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Dienstvereinbarung „NEIN zu Mobbing und Schikane" 
	› Sozialreferent Friedrich Graffe übernimmt  sozialpolitische Verantwortung beim Bayerischen Städtetag 
	Investoren stellen Konzepte zur Sanierung des Deutschen Theaters vor 
	Arbeitslosenzahlen im September 
	› So war das Sommerferienprogramm 2005 des Stadtjugendamtes 
	Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 23 
	Erweiterung Europas als Herausforderung für Städte  
	Verkauf von ausgesonderten Kraftfahrzeugen und Geräten  
	Unfallkasse: Tipps zur Vermeidung von Stürzen von Haushaltsleitern 
	Die Gäste der Villa Waldberta im Oktober  
	› Bilder von Hedi Neugebauer in der Stadtbibliothek Neuperlach 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Und doch: Erdgas, Fernwärme, Müllentsorgung und  Wasser steigen stärker als die Mieten  


